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Hermsdorf, Stadtroda und Umgebung O A EB4 03 3. Juli 2010
Sonnabend,

Erst Fußball,
dann in Biergarten

Stadtroda (OTZ). Heute Nach-
mittag wird im Saal des Schüt-
zenhauses „Zur Louisenlust“
Stadtroda das Spiel Deutschland
gegen Argentinien übertragen.
Anschließend eröffnet im Innen-
hof der neue Biergarten. Eintritt
ist frei.

Starker Mitbewerber
für Bollberg

Bei Gewerbegebiet Politik der kleinen Schritte

Stadtroda (OTZ/piek). Gün-
ther Ruggaber dämpft etwas die
Erwartungen, wenn er auf den
möglichen Großinvestor auf dem
Bollberger Gewerbegebiet ange-
sprochen wird. Der könnte bei ei-
ner Ansiedlung auf einen Schlag
150 Arbeitsplätze bringen.

Ruggaber, der in Stuttgart
wohnt, als Prokurist bei der
Stadtentwicklung (Steg) GmbH
beschäftigt ist und für die Stadt
Stadtroda mitar-
beitet, kennt offen-
bar einen der Mit-
bewerber. Und der
ist nicht von Pap-
pe. „Der Mitbe-
werber hat einige
Vorteile. Wir
mussten das Ge-
werbegebiet ohne
Fördermittel beschließen“, sagte
Ruggaber.

Zu den Chancen für Bollberg
wollte er sich nicht äußern. Die
letzte Nachricht kam per Mail auf
den Computer von Stadtrodas
Bürgermeister Harald Kramer
(CDU). Der wurde informiert,
dass Bollberg weiter zum enge-
ren Kreis der Bewerber gehört.

Ruggaber favorisiert für die na-
he Zukunft eine Politik der klei-
nen Schritte. „Die Zeiten vor
zehn Jahren, wo die Investoren
fast noch Schlange standen, sind
längst vorbei.“ Dass selbst Profis
bei der erfolgreichen Vermark-
tung von Gewerbeflächen Proble-
me haben, bekamen die Stadtro-
daer zu spüren. Sie schalteten
vom ersten Tag an Profis ein. Die
seien zwar international auf Mes-
sen unterwegs gewesen und hät-
ten auch internationale Kontakte
vorzuweisen − allerdings mit
überschaubarem und für die
Stadt Stadtroda wenig zufrie-
denstellendem Ergebnis. „Un-

term Strich haben sie fast nichts
gebracht, und wir mussten ihnen
trotzdem das vereinbarte Hono-
rar zahlen“, sagt Ruggaber. Die
Zusammenarbeit wurde beendet.

Bei der Vermarktung und Ge-
winnung von Investoren will
man jetzt eigene Wege gehen −
ein wichtiger Partner soll die
Stadt Jena mit dem ansässigen
Wirtschaftsförderungsamt sein.

Forcieren will man auch den
Auftritt im Inter-
net. „Die Seite von
Stadtroda muss
überarbeitet wer-
den. Ein Investor
muss schnell und
ohne Probleme auf
die Flächen in
Bollberg stoßen
und nicht, wie das

jetzt passiert, über Umwege und
über zahlreiche Klicks. Ich hätte
vor zehn Jahren nicht gedacht,
dass das Internet auch für Inves-
toren der erste Anlaufpunkt ist.“

Der Internet-Beauftragte der
Stadt Stadtroda hat gewechselt.
Neue Personen werden zur Pfle-
ge des weltweiten Internet-Auf-
trittes eingearbeitet.

Ruggaber gelobte schon vor 14
Tagen Besserung, er kündigte
personelle Hilfe aus Stuttgart an.
„Wir haben einen Kollegen bei
uns im Haus sitzen, der einen di-
rekten Zugriff zur Seite hat. Er
soll den Auftritt verbessern. Das
muss zeitnah passieren.“

Von zeitnah kann noch keine
Rede sein. Bis gestern Nachmit-
tag hatte sich auf den Seiten
www.stadtroda.de nichts verän-
dert. Die Erreichbarkeit des Ge-
werbegebietes in Bollberg ist
weiterhin umständlich.

Mögliche Investoren brauchen
gehörige Geduld, um sich bis zu
ihrem Ziel durchzuklicken.

Wir sind weiter
im Rennen.
Der Mitbewerber
hat aber auch
einige Trümpfe.
Prokurist Günther Ruggaber

Diebe im
Büroraum

Hermsdorf (OTZ). Mittwoch
zwischen 8 und 12 Uhr stahlen
Unbekannte eine Geldbörse aus
dem unverschlossenen Büro-
raum einer Arztpraxis in Herms-
dorf, Eisenberger Straße. Neben
100 Euro befanden sich auch Do-
kumente wie Führerschein und
Personalausweis in der Börse.

Wanderung zum
Observatorium

Stadtroda (OTZ). Die Wander-
gruppe „Haus Felicitas“ trifft
sich am 6. Juli zur Wanderung
von Leißling zum Sonnenobser-
vatorium Goseck (mit Einkehr).
Die Strecke ist ca. zehn Kilome-
ter. Abfahrt mit einem Sonderbus
ist um 8 Uhr ab Rathaus Stadtro-
da und um 8.20 Uhr ab Busbahn-
hof Hermsdorf. Die Heimfahrt er-
folgt um 16.30 Uhr ab Leißling.

Europa-Minister Dr. Jürgen Schöning übergibt der dreijährigen Vanessa aus der Kindertagesstätte Ottendorf stellvertre-
tend einen kleinen Plüschlöwen. Für die Großen gab’s anschließend den Lottomittelbescheid über 3000 Euro. Das Geld
soll für die Renovierung und Ausstattung des Raumes der Schmetterlingsgruppe verwendet werden.

Neues für die „Schmetterlinge“
Gruppenraum in AWO-Kita Ottendorf wird modernisiert − Fertig bis zum Jubiläum

Von Monika Schöler

Ottendorf (OTZ). „Eine
Landschaft wie im Bilder-
buch“, kam Dr. Jürgen Schö-
ning ins Schwärmen. Der aus
Schleswig-Holstein kommen-
de Thüringer Europaminister
und Chef der Staatskanzlei be-
suchte gestern erstmals die Tä-
lerregion mit Ziel Ottendorf.

In der dortigen AWO-Kin-
dertagesstätte „Tälerspatzen“
wurde er von den kostümierten
Schmetterlingskindern be-
grüßt. Passend zum Ereignis,
denn der Minister überbrachte
dem Förderverein der Kinder-
tagesstätte einen Lottomittel-
bescheid über 3000 Euro. Da-
mit soll der Raum der Schmet-
terlingsgruppe in die Kur ge-
nommen werden.

Das Zimmer hat noch alten
Fußbodenbelag, der erneuert
wird. Außerdem werden neue
kindgerechte, einheitliche Ti-
sche und Stühle angeschafft.
Das alte Mobiliar sei aus einst
geschlossenen Kindergärten in
der Region zusammengetragen
worden, berichtet Leiterin
Goldtraud Nagel. Die geplan-
ten Veränderungen werden
rund 5000 Euro kosten. Des-
halb bemühte sich die Kinder-
einrichtung um Lottomittel.
Sie wurden bewilligt, „dank
des Einsatzes von Wolfgang

Unterstützung der Gemeinde
erledigen.

Bis zum Jubiläum soll der
Gruppenraum im neuen Glanz
erstrahlen. Das 70-jährige Be-
stehen der Kindereinrichtung
wird mit einer Festwoche vom
30. August bis 5. September ge-
feiert. Diese wird vom Kinder-
garten-Team und dem Förder-
verein vorbereitet.

Es solle ein Fest vor allem für
die Mädchen und Jungen wer-
den, sagt Goldtraud Nagel. Die
Eltern werden für die Kinder
das Märchen „Schneewitt-
chen“ aufführen. Eine Spiel-
zeugausstellung wird es geben,
eine Modenschau mit alter
Kleidung, die Kinder werden
Luftballons steigen lassen,
auch ehemalige Erzieherinnen
sind eingeladen, gibt die Leite-
rin einen kleinen Einblick.

Und man hat sich noch et-
was Besonderes einfallen las-
sen: ein Rezeptebuch mit den
Lieblingsgerichten der Kinder.
Das wird zum Abschluss der
Woche zum Kinderfest auf
dem Ottendorfer Sportplatz
zum Kauf angeboten.

Das Kinderfest ist eingebun-
den in die 825-Jahr-Feier der
Gemeinde. Der Erlös kommt
der Renovierung und Ausstat-
tung des Gruppenraumes zu-
gute. Denn den Eigenanteil an
der Finanzierung wollen Kin-

dergarten und Förderverein
selbst aufbringen.

Die Ottendorfer Kinderein-
richtung wurde 1940 als ge-
meindeverwalteter Erntekin-
dergarten gegründet. Er ist bis
1954/55 zweimal umgezogen.
Ab diesem Zeitraum werden
die Kinder ganztags betreut.
1969 und 1981 wurde die Ein-
richtung schwer von Hochwas-
ser betroffen.

Ab 1996 wurden Gebäude,
Garten und Umfeld renoviert
und modernisiert. Zuletzt ist
ein Nebengebäude saniert wor-
den, das jetzt als Tälerspatzen-
aktionshaus genutzt wird. „Es
wurde eigentlich jedes Jahr et-
was gemacht“, stellt Bürger-
meister Wolfgang Bauer fest.

Seit 2003 ist die Arbeiter-
wohlfahrt Träger. 2009 wurde
der Förderverein gegründet.
Derzeit besuchen 52 Mädchen
und Jungen die Einrichtung.
„Aber es gibt für die nächsten
zwei Jahren schon 28 Anmel-
dungen“, berichtet Goldtraud
Nagel von einem regen Zu-
spruch für den Naturkinder-
garten. Das Gebäude soll des-
halb bis 2013 durch einen An-
bau erweitert werden.

Die Planung mit dem Träger
und der Gemeinde laufen
schon, hieß es gestern. Auf
90 000 Euro kommt das Vorha-
ben nach ersten Schätzungen.

Mit diesem Aufsteller
macht der Förderverein
am Eingang der Kinder-
tagesstätte auf sich auf-
merksam.

Fiedler, der uns schon viel ge-
holfen hat und immer unter-
stützt“, würdigte Goldtraud
Nagel die wiederholten Bemü-
hungen des gestern ebenfalls
anwesenden CDU-Landtagsab-
geordneten.

Die Arbeiten in dem Grup-
penraum wollen die Eltern mit

Die Linke feiert
Sommerfest

Hermsdorf (OTZ). Am Montag,
5. Juli, ab 17 Uhr, feiert die Basis-
organisation Die Linke Herms-
dorf/Bad Klosterlausnitz ihr
Sommerfest im Vereinsheim. Al-
le Mitglieder sind eingeladen.

Spenden zum Firmenjubiläum
Firma FritzGlock feiert 80-jähriges Bestehen mit Benefizaktion für Elterninitiative

Hermsdorf (OTZ/M. S.). Pi-
noccio, die bekannte italieni-
sche Kinderbuchfigur, spielte
eine wichtige Rolle beim Jubi-
läum der Hermsdorfer Firma
FritzGlock. Das 80-jährige Be-
stehen des Unternehmens wur-
de unlängst in Hermsdorf mit
Kunden, Vertretern von Poli-
tik, Verbänden, Partnern und
Mitarbeitern gefeiert.

Die Veranstaltung war eine
Benefizaktion zugunsten der
Elterninitiative für krebskran-
ke Kinder in Jena.

Das Hermsdorfer Unterneh-
men von Katrin und Sven Hö-
fer ist Vereinsmitglied und un-
terstützt die Initiative in viel-
fältiger Art und Weise.

Jetzt wurde eine neue Idee
geboren. Ein Hörbuch sollte
produziert werden, in dem Pi-
noccio im Mittelpunkt steht.
Mit der Puppe, die in einer
Tischlerwerkstatt entstanden
ist, wollte man den Bogen
schlagen zur eigenen Firma,
die ja ebenfalls mit Holz zu tun
hat, erzählt Katrin Höfer, die
Enkelin des Firmengründers,
wie man gerade auf diese Figur
gekommen ist.

Mit Unterstützung von Cars-
ten Tesch wurde die Idee um-
gesetzt. Der Radiomoderator

nanzierung des Klinikclown
Knuddel, aber auch für Eltern-
nachmittage oder Treffen von
ehemaligen Patienten und ih-
ren Eltern, berichtet Katrin Hö-
fer. Sie berührt die Schicksale
der kranken Kinder und ihrer
Eltern. „Da treten die eigenen
Probleme, die man manchmal
hat, in den Hintergrund“, sagt
die Mutter von zwei Söhnen.

Die Spendenaktion geht wei-
ter. Noch einige der 200 produ-
zierten CDs sind erhältlich,
auch übers Internet
(www.fritzglock.de).

Seit 1999 produziert die Fir-
ma FritzGlock am Standort
Hermsdorf maßgeschneiderte
Fenster und Türen. Traditio-
nelle Handwerkskunst wird
dabei mit industrieller Ferti-
gung verbunden. 25 Mitarbei-
ter sind in dem Unternehmen
beschäftigt. Die gesamte Ferti-
gung basiert heute auf CNC-
Technik der neuesten Genera-
tion. Mit „Twindows“ hat
FritzGlock eine eigene Marke
für Holz/Alu-Fenster entwi-
ckelt, die sich vor allem an Ar-
chitekten wendet. Eingebaut
werden die Fenster deutsch-
landweit, aber auch in Irland,
Rumänien, Frankreich oder
Russland.

Katrin Höfer mit einem Pinoccio und dem Hörbuch, das ei-
ne neue Geschichte um die Holzpuppe erzählt. Es kann ge-
gen eine Spende erworben werden. Das Geld kommt der
Elterninitiative krebskranker Kinder Jena zugute.

und Autor besuchte den Kin-
dergarten in Kraftsdorf. In dem
Ort wurde vor 80 Jahren die
Firma gegründet. Mit Hilfe der
Mädchen und Jungen entstand
eine neue, phantasievolle Ge-
schichte um die sprechende
Holzpuppe. Carsten Tesch hat
sie geschrieben und als Hör-
buch produziert. Die CD erhiel-
ten die Gäste zum Firmenjubi-

läum geschenkt und wurden
dafür um eine Spende gebeten.

Die Aktion kam sehr gut an.
2135 Euro konnte Katrin Höfer
jetzt an die Elterninitiative
übergeben. Geschäftsführerin
Katrin Mohrholz und Sozialpä-
dagogin Nadine Thieme nah-
men das Geld mit Freude ent-
gegen. Die Spenden werden
vor allem verwendet für die Fi-


